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Reiseroute: 
 
6.9. Flug mit Austrian Airlines von Wien nach London-Heathrow. Fahrt mit der U-Bahn bis 
Waterloo-Station, von dort mit der Bahn weiter nach Portsmouth. Dort kurze Versorgung mit 
Nahrungsmitteln, weiter mit dem öffentlichen Bus zum Fährenhafen. Die längere Wartezeit bis 
zur Abfahrt der Fähre nutzen einige für Beobachtungen im Bereich der nahen Whale Island, 
andere für eine Besichtigung der historischen HMS Victory. Abfahrt mit der P&O-Fähre "Pride 
of Bilbao" um etwa 20.0 Uhr. 
 
7.9. Ein ganzer Tag auf See. Vormittags noch über dem Kontinentalschelf, am Nachmittag 
erreichen wir dann dessen Rand, den wir dann nach Südosten entlang fahren. Auf Grund des 
relativ guten Wetters und des raschen Vorankommens legt der Kapitän einen kleinen Umweg ein, 
um länger am produktiven Schelfrand dahin zu fahren. Der Wind erreicht untertags nicht die vom 
Kapitän vorher gesagte Stärke, die Beobachtungen vom Helikopterdeck sind gut möglich, auch 
mit dem Spektiv. Am Nachmittag durchqueren wir erste kurze Regenfronten, in der Nacht legt 
der Sturm dann deutlich zu. 
 
8.9. Morgens Ankunft in Santurtzi, der Hafenstadt von Bilbao. Der Großteil der Gruppe wandert 
durch die Stadt zu einem nahen Hügel um dort Singvögel zu beobachten. Es bietet sich ein 
reichhaltiges Spektrum aus typischen mediterranen Arten und Durchzüglern von weiter nördlich. 
Einige erkunden die Stadt bzw. die Umgebung des Fährhafens. Mittags legt die Pride of Bilbao 
wieder ab, gleichzeitig beginnt es zu regnen. Am Meer erreicht der Sturm bald Windstärke 6-8, 
was das Beobachten erheblich erschwert. Das mächtige Schiff kommt ziemlich in Bewegung, 
was nicht ohne Auswirkungen bleibt. Während einige mehr oder weniger erfolgreich versuchen, 
die letzten Mahlzeiten für sich zu behalten, müssen andere nach einem Vollbad in der Gischt, die 
sich einmal über die Außendecks ergießt, für den Nachmittag ins Trockendock. Nach leichtem 
Abflauen am Spätnachmittag erreicht der Sturm in der Nacht schließlich Stärke 8-10. 
 
9.9. Der Wind ist wieder deutlich schwächer und es herrschen wieder gute 
Beobachtungsbedingungen, vor allem vor und während der Umrundung der Bretagne. Danach 
folgt die Fahrt durch einen praktisch vogel-leeren Ärmelkanal. Ankunft in Portsmouth erst um 
19.30, da das Schiff aufgrund des schweren Sturmes und der dadurch notwendigen 
Verlangsamung gute 3 Stunden Verspätung hat. Die Neueinsteiger werden gleich mit der wenig 
verlockenden Aussicht auf Windstärke 12 während der nächsten Fahrt nach Spanien konfrontiert. 
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Danach Rückfahrt nach London. Hört sich harmlos an, ist es aber nicht. Durch eine fast schon 
unglaubliche Verkettung von unglücklichen Umständen (letztlich ausgelöst durch die verspätete 
Ankunft der Fähre) wird die Fahrt zu einem Hindernismarathon. Angefangen von einem 
Busfahrer in Portsmouth, der uns nicht befördert, weil er nicht 23 Tickets ausstellen kann/will 
über die baustellenbedingte Stilllegung der Bahnstrecke zwischen Haslemere und Guildford und 
einem Schienenersatzverkehr-Busfahrer, der sich wiederum weigert zu fahren, wenn nicht alle 
einen Sitzplatz haben (wofür er aber zu wenig Sitze anzubieten hat), bis hin zum Ausfall einer U-
Bahnlinie in London – es dauert einige Stunden bis wir dann die letzte längere Fußetappe zum 
Hotel in Angriff nehmen können. 
 
10.9. Ankunft im Hotel um ca. 1.00 Uhr. Der folgende Vormittag wird unterschiedlich genutzt: 
Vogelbeobachtungen in Londoner Parks (Hydepark, Kensington Gardens, St. James Park), 
Sightseeing, Einkaufen. Um 13.00 Uhr dann Aufbruch zum Flughafen und Rückflug nach Wien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 1: Verteilung der Vogelarten-Zahlen (links) und der Zahl der beobachteten 
Seevogelindividuen (rechts) entlang der Fahrtstrecke. Gut zu erkennen ist die Häufung zwischen 
der Spitze der Bretagne und dem Rand des Kontinentalschelfs. Auffällig auch die geringen 
Vogelzahlen im Ärmelkanal. 
 
 
 
Die folgende Artenliste führt alle während der Fahrt gesehenen oder gehörten Vogelarten an.  
Verwendete Abkürzungen: 
 
ad ... adult, Altvogel   imm. ... immatur (unausgefärbt)  
juv. ... juvenil, Jungvogel  pull. ...  pullus, Küken 
BP ... Brutpaar    P ...  Paar 
PK ...  Prachtkleid    M ...  Männchen 
s  ...  singend   vorj. ... vorjährig 
W  ... Weibchen   KJ ...  Kalenderjahr 
1.So, 2.So usw. ... 1. Sommerkleid, 2. Sommerkleid usw. 
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1. Auf See (7.-9.9.): 33 Arten 
 
Eissturmvogel (Fulmarus glacialis): Am 7.9. 1 und am 9.9 3 im Nordteil der Biskaya. 
 
Gelbschnabel-Sturmtaucher (Calonectris diomedea): 7.9. insgesamt 8, maximal 3 gleichzeitig; 

8.9. 1. 
 
Großer Sturmtaucher (Puffinus gravis): Während unserer Fahrt tauchten die ersten dieses 

Sommers im Golf von Biskaya auf: 7.9. insgesamt 24, Trupps von bis zu 10 Individuen, 
hauptsächlich über dem Schelfabbruch; 8.9. 1; 9.9. 1. Eine der Hauptattraktionen dieser 
Fahrt. 

 
Dunkler Sturmtaucher (Puffinus griseus): Diese großen, langflügeligen Sturmtaucher 

begleiteten die Fähre meist eine gewisse Strecke und waren so schön zu beobachten: 7.9. 
12; 8.9. 2. 

 
Schwarzschnabel-Sturmtaucher (Puffinus puffinus): 7.9. 3. 
 
Balearensturmtaucher (Puffinus mauretanicus): 8.9. 1. 
 
Buntfuß-Sturmschwalbe  (Oceanites oceanicus): 9.9. 1 fliegt von unserem Boot in Richtung 

eines nahen Fischerbootes. 
 
Sturmschwalbe  (Hydrobates pelagicus): Die kleinen dunklen Röhrennasen waren neben dem 

großen Boot alles andere als leicht zu finden, begleiteten das Schiff aber oft über einen 
längeren Zeitraum hinweg. 7.9. insgesamt 27, darunter ein Trupp von 20; 9.9. bis zu 14 
zeitweise das Schiff begleitend und dabei z.T. recht nahe zu sehen.  
Nicht in allen Fällen konnte die Bestimmung abgesichert werden und es könnten sich 
einzelne Buntfuß-Sturmschwalben darunter befunden haben, doch oft genug (v.a. während 
der Rückfahrt) waren die kennzeichnenden weißen Unterflügelstreifen zu erkennen. 

 
Wellenläufer (Oceanodroma leucorhoa): Noch schwerer zu finden, da nicht viel größer als die 

Sturmschwalbe, aber ohne Bindung an das Schiff. 7.9. 2. 
 
Baßtölpel (Sula bassana): 7.9. ca. 435, davon knapp 70 % ad, v.a. über dem Kontinentalschelf, 

also im verhältnismäßig seichteren Abschnitt; 8.9. 4 unweit der spanischen Küste; 9.9. vom 
Golf bis zum Beginn des Ärmelkanals 337 (85 % ad), im Ärmelkanal dann nur mehr 31 
(bis auf 1 imm. alle ad). 

 
Abb. 2 Verteilung des Baßtölpels entlang der 
Fahrtstrecke 
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Kormoran (Phalacrocorax carbo): 9.9. 2 im Golf am Schiff vorbei fliegend. 
 
Fischadler (Pandion haliaetus): 9.9. 1 juv den Ärmelkanal entlang ziehend. 
 
Austernfischer (Haematopus ostralegus): 9.9. 1 juv im Ärmelkanal am Schiff vorbei fliegend. 
 
Sichelstrandläufer (Calidris ferruginea): 7.9. 1 fliegt im Alpenstrandläufer-Trupp. 
 
Alpenstrandläufer (Calidris alpina): 7.9. mitten im Golf saust ein Trupp von 8 am Schiff 

vorbei. 
 
Kampfläufer (Philomachus pugnax): 7.9. 7-8 im Verband mit den Alpenstrandläufern sowie ein 

weiterer Trupp von 7. 
 
Spatelraubmöwe  (Stercorarius pomarinus): 7.9. 1 wahrscheinlicher, weit entfernter juv, 2 ad; 

8.9. 1 dunkler juv; 9.9. 1 im Golf. 
 
Schmarotzerraubmöwe  (Stercorarius parasiticus): eigentlich überraschend selten: 7.9. 4; 8.9. 1; 

9.9. 1 im Ärmelkanal. 
 
Skua (Stercorarius skua): 7.9. 14, gerne bei Ansammlungen von Möwen und Baßtölpeln hinter 

Fischerbooten; 9.9. 20, immer wieder auch sehr nahe zu sehen. 
 
Schwalbenmöwe  (Larus sabini): 7.9. insgesamt 21 (mindestens zum größten Teil ad) ziehen an 

der Fähre vorbei nach Süden, gelegentlich auch längere Zeit parallel zum Schiff, der größte 
Trupp umfasste 9 Vögel; 8.9. einmal 2 und einmal 4 am Schiff vorbei ziehend; 9.9. 1 im 
Golf. 

 
Heringsmöwe  (Larus fuscus graellsii): 7.9. mindestens 20. 
 
Mittelmeer-Weißkopfmöwe  (Larus [cachinnans] michahellis): 8.9. einzelne noch in einiger 

Entfernung von der spanischen Küste. 
 
Silbermöwe  (Larus argentatus): 7.9. mindestens 51; 9.9. 1 (!) ad im Ärmelkanal. 
 
Mantelmöwe  (Larus marinus): 7.9. mindestens 95; 9.9. 11 im Golf, 4 im Ärmelkanal. 
 
Brandseeschwalbe  (Sterna sandvicensis): 7.9. 2; 9.9. 2 im Ärmelkanal. 
 
Flußseeschwalbe  (Sterna hirundo): 7.9. 2 sowie zwei Trupps von je 6 ziehen am Schiff vorbei; 

8.9. 1; 9.9. 2 im Ärmelkanal. 
 
Trauerseeschwalbe  (Chlidonias niger): 7.9. 1 ad zieht in einem Flußseeschwalben-Trupp mitten 

über den Golf. 
 
Felsentaube  (Columba livia): 7.9. 1 kommt etwa auf Höhe der Bretagne an Bord und verlässt das 

Schiff erst wieder bei der Ankunft in Santurtzi. 
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Uferschwalbe  (Riparia riparia): 9.9. 1 über dem Ärmelkanal. 
 
Rauchschwalbe  (Hirundo rustica): 9.9. 2 über dem Ärmelkanal. 
 
Bachstelze  (Motacilla alba): 7.9. 2 umkreisen das Schiff. 
 
Schafstelze (Motacilla flava): 7.9. 1 fliegt das Schiff an. 
 
Fitis (Phylloscopus trochilus): 9.9. 1 juv versucht im Ärmelkanal am Schiff zu landen. 
 
 
Wale: 

Finnwal (Balaenoptera physalus): 8.9. 1 neben dem Schiff. 

Zwergwal (Balaenoptera acutorostrata): 8.9. 1 unweit des Schiffes; 9.9. 1 neben dem Schiff. 

Cuvier-Schnabelwal (Ziphius cavirostris): 8.9. 1 sehr helles Ind. 

True-Zweizahnwal (Mesoplodon mirus): Die große Sensation am 7.9.: 2 Ind. (immer nur 
abwechselnd einer zu sehen, aber merkbarer Größenunterschied) sprangen in geringer 
Entfernung mehrmals hoch aus dem Meer. Dieser Wal wurde bisher nur von wenigen 
lebend gesehen. Aus dem Golf von Biskaya gibt es bisher eine Strandung und zwei 
fotografisch belegte Beobachtungen – die zweite erst wenige Tage vor uns! Die 
Bestimmung unserer Tiere wurde von den Walexperten an Bord als 90 % sicher eingestuft, 
auch dank der Erfahrungen vom letzten fotografierten Tier. Im Standardwerk "Whales, 
Dolphins and Porpoises" von Mark Carwardine aus dem Jahr 1995 findet sich noch der 
lapidare Satz: "Has never been positively identified at sea". 

Großer Tümmler (Tursiops truncatus): 8.9. 2 kreuzen den Kurs des Schiffes. 

Gemeiner Delfin (Delphinus delphis): 7.9. 3 Schulen mit 20, 50 bzw. 5  Ind.; 8.9. etwa 12. 

Streifendelfin (Stenella coeruleoalba): 7.9. 1 Schule von 40 quert unsere Route, darunter ein 
sprunggewaltiges kleines Jungtier, später noch ein kleiner Trupp von 5; 8.9. etwa 5. 

Grindwal (Globicephala melaena): 7.9. je einmal 5 und 6 schwimmen hinter der Fähre vorbei; 
8.9. 2; 9.9. 5 neben dem Schiff schwimmend. 

Schweinswal (Phocoena phocoena): 7.9. 1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb. 3: Verteilung der Delfine (links) und Wale (rechts) während der Fahrt 
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2. In Spanien: alle Beobachtungen vormittags am 8.9. in Santurtzi bzw. auf einem Hügel 
am Stadtrand, 42 Arten. 

 
Krähenscharbe  (Phalacrocorax aristotelis): 3 bei der Hafenausfahrt. 
 
Gänsegeier (Gyps fulvus): 2 kreisen über dem Hügel (von anderen Passagieren wird ein großer 

Trupp über dem Hafen gesehen). 
 
Mäusebussard (Buteo buteo): 1 am Hügel. 
 
Turmfalke (Falco tinnunculus): 2 am Hügel. 
 
Steinwälzer (Areanaria interpres): 11 im Hafengelände. 
 
Lachmöwe  (Larus ridibundus): Mindestens 300 im Hafen. 
 
Heringsmöwe  (Larus fuscus graellsii): Mindestens 20 unter den vielen Weißkopfmöwen. 
 
Mittelmeer-Weißkopfmöwe  (Larus [cachinnans] michahellis): Weit über 1000 im Hafen, v.a. 

auf Dächern großer Lagerhallen. 
 
Brandseeschwalbe  (Sterna sandvicensis): 1 juv. unter Lachmöwen im Hafen. 
 
Straßentaube  (Columba livia): Häufig in der Stadt. 
 
Türkentaube  (Streptopelia decaocto): Häufig in der Stadt. 
 
Eisvogel (Alcedo atthis): 1 im Hafen. 
 
Wendehals (Jynx torquilla): 1 am Hügel auf einem Telegrafenmast sitzend. 
 
Rauchschwalbe  (Hirundo rustica): Ca. 20. 
 
Mehlschwalbe (Delichon urbica): Ca. 50. 
 
Schafstelze (Motacilla flava): 2 auf einer Schafweide (die Unterart ist nicht bestimmbar). 
 
Bachstelze  (Motacilla alba): Ca. 15. 
 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes): 4 am Hügel, davon 3 singende. 2 sind bei einer 

Revierstreitigkeit schön frei sitzend zu beobachten. 
 
Heckenbraunelle  (Prunella modularis): 1 am Hügel. 
 
Rotkehlchen (Erithacus rubecula): 3. 
 
Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros): Mindestens 10. 
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Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus): 1 � am Hügel. 
 
Schwarzkehlchen (Saxicola torquata): Mindestens 8 am Hügel, sehr auffällig. 
 
Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe): 2. 
 
Amsel (Turdus merula): 3. 
 
Seidensänger (Cettia cetti): 3 singen am Hügel, einer zeigt sich schließlich auch sehr schön frei 

sitzend. 
 
Cistensänger (Cisticola juncidis): 2 am Hügel sind schön frei sitzend zu beobachten. 
 
Orpheusspötter (Hippolais polyglotta): 2 am Hügel. 
 
Samtkopfgrasmücke (Sylvia melanocephala): 2 Reviere am Hügel, die Vögel singen und füttern 

Junge. 
 
Dorngrasmücke (Sylvia communis): 2. 
 
Mönchsgrasmücke (Sylvia atricapilla): 2. 
 
Fitis (Phylloscopus trochilus): Ca. 10 juv. 
 
Grauschnäpper (Muscicapa striata): 1 am Hügel. 
 
Trauerschnäpper (Ficedula hypoleuca): Ca 10 am Hügel. 
 
Kohlmeise (Parus major): 3. 
 
Neuntöter (Lanius collurio): 3 am Hügel. 
 
Elster (Pica pica): 2. 
 
Haussperling (Passer domesticus): Häufig in der Stadt. 
 
Buchfink  (Fringilla coelebs): 1 überfliegend. 
 
Girlitz (Serinus serinus): 2. 
 
Grünling (Carduelis chloris): 5. 
 
Stieglitz (Carduelis carduelis): Ca. 10. 
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3. In England (6., 9. und 10.9.): 61 Arten 
 
Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis): 10.9. 1 P mit 2 pull. sowie 1 weiterer ad im Hydepark, 2 

in den Kensington Gardens.  
 
Haubentaucher (Podiceps cristatus): 10.9. 25 im Hydepark, 1 in den Kensington Gardens. 
 
Kormoran (Phalacrocorax carbo): 6.9. 9 und 9.9. 7 im Hafen von Portsmouth; 10.9. London 8. 
 
Seidenreiher (Egretta garzetta): 6.9. 18 und 9.9. 6 auf Schlammflächen im Hafen von 

Portsmouth. 
 
Graureiher (Ardea cinerea): 6.9. Portsmouth 1. 
 
Höckerschwan (Cygnus olor): 6.9. 2 während der Bahnfahrt, Portsmouth 1 ad mit 4 juv; 9.9. 2 

ad im Hafen von Portsmouth. 
 
Kanadagans (Branta canadensis): 6.9. mindestens 300 bei einem kleinen Teichkomplex neben 

der Bahnlinie, 10 und 1 fast weißes Ind. fliegen über den Fährhafen von Portsmouth. 
 
Stockente (Anas platyrhynchos): 10.9. London 15. 
 
Tafelente  (Aythya ferina): 10.9. London 12 auf Parkgewässern. 
 
Reiherente (Aythya fuligula): 6.9. Portsmouth 1 � im Fährhafen; 10.9. London häufig auf 

Parkgewässern. 
 
Mäusebussard (Buteo buteo): 6.9. Portsmouth 1. 
 
Turmfalke (Falco tinnunculus): 6.9. London 1, Portsmouth 1. 
 
Wanderfalke (Falco peregrinus): 6.9. Portsmouth 1 jagt. 
 
Fasan (Phasianus colchicus): 6.9. 2 während der Bahnfahrt. 
 
Teichhuhn (Gallinula chloropus): 10.9. 25 Hydepark, 3 Kensington Gardens, 10 St. James Park. 
 
Bläßhuhn (Fulica atra): 10.9. London häufig auf Parkgewässern. 
 
Austernfischer (Haematopus ostralegus): 6.9. 40 und 9.9. 50 im Hafen von Portsmouth. 
 
Uferschnepfe (Limosa limosa): 6.9. Portsmouth 20. 
 
Großer Brachvogel (Numenius arquata): 6.9. Portsmouth mindestens 100 auf Whale Island; 9.9. 

5 im Hafen von Portsmouth. 
 
Rotschenkel (Tringa totanus): 6.9. Portsmouth 2. 
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Lachmöwe  (Larus ridibundus): 6.9. 2 während der Bahnfahrt, in Portsmouth weit über 100; 9.9. 
mindestens 500 im Hafen von Portsmouth; 10.9. häufig in London. 

 
Sturmmöwe  (Larus canus): 6.9. Portsmouth 5. 
 
Heringsmöwe  (Larus fuscus graellsii): 6.9. Portsmouth 2; 10.9. London 3 ad, 1 diesj. 
 
Silbermöwe  (Larus argentatus): 6.9. 1 am Flughafen London-Heathrow, 1 während der 

Bahnfahrt, in Portsmouth häufig, 100te auf einer Mülldeponie; 9.9. mindestens 500 im 
Hafen von Portsmouth. 

 
Mantelmöwe  (Larus marinus): 6.9. mindestens 20 und 9.9. mindestens 40 im Hafen von 

Portsmouth. 
 
Brandseeschwalbe  (Sterna sandvicensis): 6.9. 2-3 und 9.9. 5 im Hafen von Portsmouth. 
 
Flußseeschwalbe  (Sterna hirundo): 9.9. 12 im Hafen von Portsmouth. 
 
Straßentaube  (Columba livia): 6. und 10.9. häufig in London; 6.9. und 9.9. häufig in 

Portsmouth. 
 
Ringeltaube  (Columba palumbus): 6.9. und 10.9. häufig in London; 6.9. häufig während der 

Bahnfahrt und in Portsmouth. 
 
Türkentaube  (Streptopelia decaocto): 6.9. 4 während der Bahnfahrt, häufig in Portsmouth. 
 
Halsbandsittich (Psittacula krameri): 10.9. London 4. 
 
Grünspecht (Picus viridis): 6.9. 1 während der Zugfahrt; 10.9. London 1. 
 
Buntspecht (Dendrocopos major): 10.9. London 1. 
 
Feldlerche (Alauda arvensis): 6.9. Portsmouth einige bei Whale Island. 
 
Uferschwalbe  (Riparia riparia): 10.9. London 15. 
 
Rauchschwalbe  (Hirundo rustica): 6.9. 1 während der Bahnfahrt, 2 in Portsmouth; 10.9. London 2. 
 
Mehlschwalbe (Delichon urbica): 10.9. häufig in London. 
 
Trauerbachstelze  (Motacilla alba yarrellii): 6.9. London-Heathrow 3. 
 
Zaunkönig (Troglodytes troglodytes): 10.9. London 1 singt vor dem Hotel. 
 
Heckenbraunelle  (Prunella modularis): 6.9. Portsmouth 1. 
 
Rotkehlchen (Erithacus rubecula): 6.9. Portsmouth 1; 10.9. häufig in London. 
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Braunkehlchen (Saxicola rubetra): 6.9. Portsmouth 1. 
 
Steinschmätzer (Oenanthe oenanthe): 6.9. Portsmouth 1. 
 
Amsel (Turdus merula): 6.9. Portsmouth 1; 10.9. häufig in London. 
 
Wacholderdrossel (Turdus pilaris): 10.9. London 1. 
 
Singdrossel (Turdus philomelos): 10.9. London 1. 
 
Misteldrossel (Turdus viscivorus): 10.9. London 5. 
 
Gartengrasmücke (Sylvia borin): 6.9. Portsmouth 1; 10.9. London 1. 
 
Zilpzalp (Phylloscopus collybita): 10.9. London 1. 
 
Fitis (Phylloscopus trochilus): 10.9. London 3. 
 
Schwanzmeise (Aegithalos caudatus): 10.9. London 3 Trupps. 
 
Blaumeise (Parus caeruleus): 10.9. häufig in London. 
 
Kohlmeise (Parus major): 10.9. häufig in London. 
 
Eichelhäher (Garrulus glandarius): 10.9. London 6. 
 
Elster (Pica pica): 6.9. London 1, häufig während der Bahnfahrt, 4 in Portsmouth; 10.9. häufig in 

London. 
 
Dohle (Corvus monedula): 6.9. 20 während der Bahnfahrt. 
 
Saatkrähe (Corvus frugilegus): 6.9. 40 während der Bahnfahrt. 
 
Rabenkrähe (Corvus [corone] corone): 6.9. häufig während der Zugfahrt und in Portsmouth; 

9.9. Portsmouth zahlreich im Hafengelände; 10.9. häufig in London. 
 
Star (Sturnus vulgaris): 6.9. London-Heathrow 40; 10.9. sehr häufig in London. 
 
Haussperling (Passer domesticus): 10.9. London nur 2. 
 
Grünling (Carduelis chloris): 6.9. Portsmouth 1; 10.9. London 1. 
 
 
Säugetiere: 
Grauhörnchen (Sciurus carolinensis): 10.9. diese aus Nordamerika eingeschleppte Art ist häufig 

in den Parks von London. 
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Gesamt  102 Arten  
 
 
 
Eine am Ende der Reise durchgeführte Umfrage nach den beliebtesten Arten bzw. schönsten 
Beobachtungen dieser Fahrt lieferte eine breite Palette an Höhepunkten. Im Folgenden diese "top 
ten" der Exkursion: 
 
 
 

1. Sturmschwalbe 

2. Schwalbenmöwe 

3. Großer Sturmtaucher 

4. Baßtölpel 

5. Seidensänger 

6. Skua 

   Cistensänger 

8. Dunkler Sturmtaucher 

9. Samtkopfgrasmücke 

10. Spatelraubmöwe 

 
 


